
 

 
Gesetz- und Verordnungsblatt 

für das Land Brandenburg 

Teil II – Verordnungen 

31. Jahrgang Potsdam, den 20. Oktober 2020 Nummer 99 

Fünfte Verordnung zur Änderung der SARS-CoV-2-Umgangsverordnung 

Vom 20. Oktober 2020 

Auf Grund des § 32 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045) in Verbindung mit § 2 der 

Infektionsschutzzuständigkeitsverordnung vom 27. November 2007 (GVBl. II S. 488), der durch die Verordnung vom 

10. Januar 2012 (GVBl. II Nr. 2) neu gefasst worden ist, verordnet die Ministerin für Soziales, Gesundheit, Integration 

und Verbraucherschutz: 

Artikel 1 

Die SARS-CoV-2-Umgangsverordnung vom 12. Juni 2020 (GVBl. II Nr. 49), die zuletzt durch die Verordnung vom 

8. Oktober 2020 (GVBl. II Nr. 94) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Absatz 2 Satz 2 Nummer 4 Halbsatz 1 werden nach dem Wort „Trägerschaft“ die Wörter „sowie bei der 

Wahrnehmung von außerschulischen Veranstaltungen, sofern die Angebote in festen Gruppen wahrgenommen 

werden“ eingefügt. 

2. Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt: 

„§ 1a 

Kontaktbeschränkungen im öffentlichen Raum 

(1) Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem Landkreis oder einer kreis-

freien Stadt kumulativ mehr als 50 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus pro 100 000 Einwohnerinnen 

und Einwohnern innerhalb der letzten sieben Tage vorliegen und die zuständige Behörde die Überschreitung in 

geeigneter Weise öffentlich bekanntgegeben hat, ist ab dem Tag der Bekanntgabe für die Dauer von mindestens 

zehn Tagen der gemeinsame Aufenthalt im öffentlichen Raum nur mit bis zu zehn Personen oder den An- 

gehörigen des eigenen Haushalts gestattet. 

(2) Absatz 1 gilt nicht 

1. für die Wahrnehmung von begleiteten Außenaktivitäten mit Kindern bis zum vollendeten 14. Lebensjahr, 

insbesondere von Kindertagesstätten, Kindertagespflegestellen und Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und 

Eingliederungshilfe oder im Rahmen einer nachbarschaftlich organisierten Kinderbetreuung, 

2. für die Wahrnehmung beruflicher und dienstlicher Tätigkeiten, bei denen eine Zusammenkunft oder  

ein Zusammenwirken mehrerer Personen erforderlich ist. 



 

(3) Sofern das Infektionsgeschehen in dem betreffenden Landkreis oder der betreffenden kreisfreien Stadt lokal 

begrenzt ist und dies durch die zuständige Behörde öffentlich bekanntgegeben wurde, beschränken sich die  

Kontaktbeschränkungen nach Absatz 1 auf die bekanntgegebenen Gebiete.“ 

3. § 2 Absatz 1a wird wie folgt gefasst: 

„(1a) Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem Landkreis oder einer kreis-

freien Stadt innerhalb der letzten sieben Tage pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern kumulativ mehr 

als 35 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus vorliegen und die zuständige Behörde die Überschreitung 

in geeigneter Weise öffentlich bekanntgegeben hat, haben in dem betreffenden Landkreis oder in der betref-

fenden kreisfreien Stadt ab dem Tag der Bekanntgabe für die Dauer von mindestens zehn Tagen folgende  

Personen ab dem vollendeten sechsten Lebensjahr eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen: 

1. In Gaststätten die Beschäftigten mit Gästekontakt sowie Gäste, soweit sie sich nicht auf ihrem festen Platz 

aufhalten; dies gilt auch bei geschlossenen Gesellschaften in Gaststätten oder sonstigen für Feierlichkeiten 

angemieteten Räumlichkeiten, 

2. in Büro- und Verwaltungsgebäuden die Beschäftigten sowie Besucherinnen und Besucher, sofern sie sich 

nicht auf einem festen Platz aufhalten und der Mindestabstand von 1,5 Metern nicht sicher eingehalten 

werden kann, 

3. Nutzerinnen und Nutzer von Personenaufzügen. 

Sofern das Infektionsgeschehen in dem betreffenden Landkreis oder der betreffenden kreisfreien Stadt lokal 

begrenzt ist und dies durch die zuständige Behörde öffentlich bekanntgegeben wurde, beschränkt sich die Pflicht 

zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung nach Satz 1 auf die bekanntgegebenen Gebiete.“ 

4. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 

„(3) Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem Landkreis oder einer 

kreisfreien Stadt innerhalb der letzten sieben Tage pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern kumulativ 

1. mehr als 35 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus vorliegen und die zuständige Behörde die 

Überschreitung in geeigneter Weise öffentlich bekanntgegeben hat, sind ab dem Tag der Bekanntgabe 

für die Dauer von mindestens zehn Tagen Veranstaltungen 

a) unter freiem Himmel mit mehr als 250 zeitgleich anwesenden Gästen und 

b) in geschlossenen Räumen mit mehr als 150 zeitgleich anwesenden Gästen 

untersagt; 

2. mehr als 50 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus vorliegen und die zuständige Behörde die 

Überschreitung in geeigneter Weise öffentlich bekanntgegeben hat, sind ab dem Tag der Bekanntgabe 

für die Dauer von mindestens zehn Tagen Veranstaltungen 

a) unter freiem Himmel mit mehr als 150 zeitgleich anwesenden Gästen und 

b) in geschlossenen Räumen mit mehr als 100 zeitgleich anwesenden Gästen 

untersagt. 

Abweichend von Satz 1 kann das zuständige Gesundheitsamt auf Antrag in besonders begründeten Einzel-

fällen Ausnahmen zulassen. Sofern das Infektionsgeschehen in dem betreffenden Landkreis oder der  

betreffenden kreisfreien Stadt lokal begrenzt ist und dies durch die zuständige Behörde öffentlich bekannt-

gegeben wurde, beschränkt sich die Untersagung nach Satz 1 auf die bekanntgegebenen Gebiete.“ 
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b) Absatz 5 wird wie folgt gefasst: 

„(5) Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem Landkreis oder einer 

kreisfreien Stadt innerhalb der letzten sieben Tage pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern kumulativ  

1. mehr als 35 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus vorliegen und die zuständige Behörde die 

Überschreitung in geeigneter Weise öffentlich bekanntgegeben hat, sind ab dem Tag der Bekanntgabe 

für die Dauer von mindestens zehn Tagen private Feierlichkeiten 

a) im privaten Wohnraum und im dazugehörigen befriedeten Besitztum mit mehr als 15 zeitgleich 

Anwesenden und 

b) in öffentlichen oder angemieteten Räumen mit mehr als 25 zeitgleich Anwesenden 

untersagt; 

2. mehr als 50 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus vorliegen und die zuständige Behörde die 

Überschreitung in geeigneter Weise öffentlich bekanntgegeben hat, sind ab dem Tag der Bekanntgabe 

für die Dauer von mindestens zehn Tagen private Feierlichkeiten 

a) im privaten Wohnraum und im dazugehörigen befriedeten Besitztum mit mehr als zehn zeit-

gleich Anwesenden aus mehr als zwei Haushalten und 

b) in öffentlichen oder angemieteten Räumen mit mehr als zehn zeitgleich Anwesenden 

untersagt.  

Sofern das Infektionsgeschehen in dem betreffenden Landkreis oder der betreffenden kreisfreien Stadt lokal 

begrenzt ist und dies durch die zuständige Behörde öffentlich bekanntgegeben wurde, beschränkt sich  

die Untersagung nach Satz 1 auf die bekanntgegebenen Gebiete. Unter den in Satz 1 genannten Voraus-

setzungen haben Veranstalterinnen und Veranstalter von nicht untersagten privaten Feierlichkeiten mit 

mehr als sechs zeitgleich Anwesenden außerhalb des eigenen Haushalts diese mindestens drei Werktage 

vor Veranstaltungsbeginn dem zuständigen Gesundheitsamt unter Angabe des Veranstaltungsortes und der 

geplanten Anzahl der Teilnehmenden anzuzeigen.“ 

c) Folgender Absatz 6 wird angefügt: 

„(6) Das Selbstorganisationsrecht des Landtags und der kommunalen Vertretungskörperschaften bleibt 

unberührt.“ 

5. Dem § 6 wird folgender Absatz 4 angefügt: 

„(4) Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem Landkreis oder einer  

kreisfreien Stadt kumulativ mehr als 35 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus innerhalb der letzten  

sieben Tage pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern vorliegen und die zuständige Behörde die Über-

schreitung in geeigneter Weise öffentlich bekanntgegeben hat, ist in diesem Landkreis oder dieser kreisfreien 

Stadt ab dem Tag der Bekanntgabe für die Dauer von mindestens zehn Tagen in Gaststätten der Ausschank von 

alkoholischen Getränken in der Zeit von 23 Uhr bis 6 Uhr des Folgetages untersagt. Sofern das Infektions-

geschehen in dem betreffenden Landkreis oder der betreffenden kreisfreien Stadt lokal begrenzt ist und dies 

durch die zuständige Behörde öffentlich bekanntgegeben wurde, beschränkt sich das Ausschankverbot nach  

Satz 1 auf die bekanntgegebenen Gebiete.“ 

6. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird aufgehoben. 

b) Absatz 3 wird Absatz 2. 
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7. § 13 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 3 werden die Wörter „§ 7 Absatz 1 oder Absatz 3“ durch die Wörter „§ 7 Absatz 1 oder  

Absatz 2“ ersetzt. 

b) Nummer 4 wird wie folgt geändert: 

aa) Buchstabe a wird wie folgt gefasst: 

„a) entgegen 

aa) § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 Veranstaltungen unter freiem Himmel mit mehr als  

250 zeitgleich anwesenden Gästen oder in geschlossenen Räumen mit mehr als 150 zeit-

gleich anwesenden Gästen durchführt, ohne dass eine Ausnahme nach § 4 Absatz 3  

Satz 2 zugelassen worden ist, 

bb) § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 Veranstaltungen unter freiem Himmel mit mehr als  

150 zeitgleich anwesenden Gästen oder in geschlossenen Räumen mit mehr als 100 zeit-

gleich anwesenden Gästen durchführt, ohne dass eine Ausnahme nach § 4 Absatz 3  

Satz 2 zugelassen worden ist, 

cc) § 4 Absatz 4 private Feierlichkeiten im privaten Wohnraum oder im dazugehörigen  

befriedeten Besitztum mit mehr als 75 zeitgleich Anwesenden durchführt, 

dd) § 4 Absatz 5 Satz 1 Nummer 1 private Feierlichkeiten im privaten Wohnraum oder im 

dazugehörigen befriedeten Besitztum mit mehr als 15 zeitgleich Anwesenden oder  

private Feierlichkeiten in öffentlichen oder angemieteten Räumen mit mehr als 25 zeit-

gleich Anwesenden durchführt, 

ee) § 4 Absatz 5 Satz 1 Nummer 2 private Feierlichkeiten im privaten Wohnraum oder im 

dazugehörigen befriedeten Besitztum mit mehr als zehn zeitgleich Anwesenden aus 

mehr als zwei Haushalten oder private Feierlichkeiten in öffentlichen oder angemieteten 

Räumen mit mehr als zehn zeitgleich Anwesenden durchführt.“ 

bb) Nach Buchstabe a wird folgender Buchstabe b eingefügt: 

„b) entgegen § 6 Absatz 4 Satz 1 in einer Gaststätte in der Zeit von 23 Uhr bis 6 Uhr des Folgetages 

alkoholische Getränke ausschenkt,“. 

cc) Die bisherigen Buchstaben b bis j werden die Buchstaben c bis k. 

8. § 14 wird wie folgt gefasst: 

„§ 14 

Weitere Maßnahmen der Landkreise und kreisfreien Städte 

(1) Die Landkreise und kreisfreien Städte haben im Benehmen mit dem für Gesundheit zuständigen  

Ministerium über die Vorgaben dieser Verordnung hinausgehende Schutzmaßnahmen nach dem Infektions-

schutzgesetz zu treffen, wenn und soweit dies wegen örtlicher Besonderheiten oder aufgrund eines regionalen 

oder lokalen Infektionsgeschehens notwendig ist. 

(2) Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem Landkreis oder einer  

kreisfreien Stadt kumulativ mehr als 35 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus innerhalb der letzten  

sieben Tage pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern vorliegen, hat die jeweilige Gebietskörperschaft im 

Wege einer Allgemeinverfügung die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung auf denjenigen öffent-

lichen Wegen, Straßen und Plätzen anzuordnen, auf denen der Mindestabstand von 1,5 Metern durch einen  

erheblichen Teil der anwesenden Personen nicht eingehalten wird oder aufgrund der räumlichen Verhältnisse 

oder der Anzahl der anwesenden Personen nicht eingehalten werden kann. Die Allgemeinverfügung soll für die 
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Dauer von mindestens zehn Tagen gelten, unabhängig davon, ob der Inzidenz-Wert innerhalb dieses Zeitraums 

durchgängig überschritten wird. 

(3) Sobald laut Veröffentlichung des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(https://kkm.brandenburg.de/kkm/de/corona/fallzahlen-land-brandenburg/) in einem Landkreis oder einer  

kreisfreien Stadt kumulativ mehr als 50 Neuinfektionen mit dem SARS-CoV-2-Virus innerhalb der letzten  

sieben Tage pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern für mindestens zehn Tage ununterbrochen vorliegen, 

hat die jeweilige Gebietskörperschaft weitere gezielte Schutzmaßnahmen zu treffen. Als Schutzmaßnahme im 

Sinne des Satzes 1 gilt insbesondere die Beschränkung von Kontakten im öffentlichen Raum in dem Sinne, dass 

der Aufenthalt im öffentlichen Raum nur mit bis zu fünf Personen oder den Angehörigen des eigenen Haushalts 

gestattet ist.“ 

9. In § 15 Absatz 2 wird die Angabe „8. November 2020“ durch die Angabe „30. November 2020“ ersetzt. 

10. Die Tabelle der Anlage wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile 9 Spalte Verstoß wird die Angabe „25“ durch die Angabe „15“ und die Angabe „50“ durch 

die Angabe „25“ ersetzt. 

b) In der Zeile 10 Spalte Verstoß werden nach den Wörtern „zehn zeitgleich Anwesenden“ die Wörter „aus 

mehr als zwei Haushalten“ eingefügt und die Angabe „25“ durch das Wort „zehn“ ersetzt. 

c) Nach der Zeile 10 werden folgende Zeilen eingefügt: 

„§ 4 Absatz 3 

Satz 1 Nummer 1 

Durchführung einer Veranstaltung  

unter freiem Himmel mit mehr als  

250 zeitgleich anwesenden Gästen  

oder in geschlossenen Räumen mit 

mehr als 150 zeitgleich anwesenden 

Gästen in einem Landkreis oder einer 

kreisfreien Stadt, in dem oder der  

laut Veröffentlichung des Landes- 

amtes für Arbeitsschutz, Verbraucher-

schutz und Gesundheit kumulativ  

mehr als 35 Neuinfektionen mit dem 

SARS-CoV-2-Virus pro 100 000 Ein-

wohnerinnen und Einwohnern inner-

halb der letzten sieben Tage vorliegen, 

ohne dass eine Ausnahme nach § 4 

Absatz 3 Satz 2 zugelassen worden ist 

Veranstalterin oder Veran-

stalter 

250 – 1 000 

§ 4 Absatz 3  

Satz 1 Nummer 2 

Durchführung einer Veranstaltung  

unter freiem Himmel mit mehr als  

150 zeitgleich anwesenden Gästen  

oder in geschlossenen Räumen mit 

mehr als 100 zeitgleich anwesenden 

Gästen in einem Landkreis oder  

einer kreisfreien Stadt, in dem oder  

der laut Veröffentlichung des Landes-

amtes für Arbeitsschutz, Verbraucher-

schutz und Gesundheit kumulativ  

mehr als 50 Neuinfektionen mit dem  

SARS-CoV-2-Virus pro 100 000 Ein-

wohnerinnen und Einwohnern inner-

halb der letzten sieben Tage vorliegen, 

ohne dass eine Ausnahme nach § 4 

Absatz 3 Satz 2 zugelassen worden ist 

Veranstalterin oder Veran-

stalter 

500 – 2 000 
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§ 6 Absatz 4  

Satz 1 

Ausschank von alkoholischen Ge- 

tränken in einer Gaststätte in der Zeit 

von 23 Uhr bis 6 Uhr des Folgetages  

in einem Landkreis oder einer kreis-

freien Stadt, in dem oder der laut  

Veröffentlichung des Landesamtes  

für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz 

und Gesundheit kumulativ mehr als  

35 Neuinfektionen mit dem  

SARS-CoV-2-Virus pro 100 000 Ein-

wohnerinnen und Einwohnern inner-

halb der letzten sieben Tage vorliegen 

Betreiberin oder Betreiber; 

bei jur. Personen  

Geschäftsführung o. Ä. 

750 – 7 500“. 

d) Die neue Zeile 14 wird aufgehoben. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Potsdam, den 20. Oktober 2020 

Die Ministerin für Soziales, Gesundheit,  

Integration und Verbraucherschutz 

Ursula Nonnemacher 

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg 
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